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Prof. Dr. Natalie Eßig (Architekt, DGNB Auditor, Energieberater) 
 
Architekturstudium  
TU Darmstadt (Diplom 2003), Politecnico di Torino, Italien 

Seit 2003 
Selbständige Architektin (Mitglied der Bayerischen Architektenkammer), 
Energieberaterin (dena) und Nachhaltigkeitsauditoring (DGNB, BNB, BNK) 

Von Dezember 2004 bis Februar 2008  
TU Darmstadt, Prof. Hegger 
Doktorarbeit: Nachhaltigkeit von Olympischen Sportbauten                            
(gefördert durch DBU, DAAD und DOSB) 

Seit März 2008 
TU München, Lehrstuhl für Bauphysik, Prof. Dr. Hauser 
Fraunhofer-Institut für Bauphysik (IBP), Holzkirchen 
Forschungsgruppe zum Thema „Nachhaltiges Bauen und Ressourceneffizienz“ 

seit Februar 2013 
Ruf an die HS München für die Professur Bauklimatik und Nachhaltiges Bauen 
Gründung der essigplan GmbH 

Gremien und Beiräte 
Beirat Nachhaltiger Sportstättenbau, BiSP 
Vorstandsmitglied IAKS 
Mitglied der Energiekommission der Stadt München 
EU-Gutachterin für „Smart City-Programme“ 

Kurzvorstellung 



Forschungsschwerpunkte des Fachgebiets „Baukonstruktion und Bauklimatik“ 

  

Hochschule München – Fachgebiet Baukonstruktion und Bauklimatik 
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Hochschule München – Fachgebiet Baukonstruktion und Bauklimatik 
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FP7: OPEN HOUSE 

www.fasudir.eu 

Ziel:  
Entwicklung einer europäischen Bewertungsmethode und Mindeststandards zur 
Beurteilung der nachhaltigen Gebäudequalität 
 
 EU-Projekt des 7. EU-Forschungsrahmenprogramm 
 Zeitrahmen: 02/2010 bis 10/2013 
 Gesamtbudget: 3,5 Mio Euro (Anteil Fraunhofer IBP und HM: 380.000 Euro) 
 



EU Forschungsprojekt: OPEN HOUSE – neue EU Directive? 

 Projektkoordinator: Acciona 
 Technische Koordination: Fraunhofer IBP 
 Untersuchungen von bestehenden Bewertungsmethoden, Baustandards, Normen und 

Richtlinien der EU-Länder 
 67 Fallstudien in 25 EU-Ländern (22 x Komplettbewertung, 45 x Basisbewertung) 
 Durchführung von OPEN HOUSE Trainingskursen  
 

OPEN HOUSE: Nachhaltigkeitsindikatoren für Europa  



0 

EU Forschungsprojekt: OPEN HOUSE  

 Basic & Quick Sustainability Assessment (2 bis 3 Tage):  Externe Partner 
 Complete Sustainability Assessment (mehrere Wochen): OPEN HOUSE Partner 

 
 

OPEN HOUSE: 67 Fallstudien (2 pro Land)   

OPEN HOUSE Partner 
Externe Partner 
 



Sustainabi l i ty and performance assessment and benchmarking of  bui ldings,  Brussels 18th December 2012.  

Online assessment tool 

Online assessment tool screenshots 

BSA 2012, Porto, May 2012 

http://www.openhouse-fp7.eu/ 

openhouse.building-21.net 

 



EU Forschungsprojekt: OPEN HOUSE  

OPEN HOUSE Partner 
 
 
 
 

More than 50 faces behind… 



FP7: FASUDIR 

www.fasudir.eu 

Ziel:  
Entwicklung einer Methode zur nachhaltigen und energieeffizienten Sanierung von 
Stadtquartieren  
 
 EU-Projekt des 7. EU-Forschungsrahmenprogramm 
 Zeitrahmen: 09/2013 bis 08/2016 
 Gesamtbudget: 3,5 Mio Euro (Anteil Hochschule München: 350.000 Euro) 
 Projektantrag Fraunhofer, Ausführung HM 

 
 



FP7: FASUDIR 

www.fasudir.eu 

Prognose der zukünftigen Energiebedarfsdichte im Quartier nach der 
Gebäudesanierung 

 
 
 
 

 

Bildquelle: Bayerisches Staatsministerium für Umwelt und Gesundheit (Hg.): Leitfaden Energienutzungsplan 



FP7: FASUDIR 

Validierung der Methode anhand von drei repräsentativen Fallstudien in Europa 

 
 

Deutschland:  
Heinricht-Lübke-Siedlung in Frankfurt  
(1970er Jahre) 
 



FP7: FASUDIR 

Visualisierung von Gebäudedaten in virtueller 3D-Umgebung und 
Ermittlung des Energiebedarf für Sanierungsvarianten 
 



Horizon 2020: NewTrend 

www.fasudir.eu 

Ziel:  
Entwicklung eines Building-Information-Modeling (BIM) Ansatzes zur nachhaltigen 
und energieeffizienten Sanierung von Gebäuden  
 
 EU-Projekt Horizon 2020 
 Gesamtbudget: 3,5 Mio Euro (Anteil Hochschule München: 660.000 Euro) 
 Auftraggeber: EU Kommission 
 Fortsetzung FASUDIR 

 
 

 



Interreg Alpine Space: CESBA Alps 

  
Ziel:  
Entwicklung eines Kriterienkatalogs für die Nachhaltigkeitsbewertung von ländlichen 
Regionen im Alpenraum  
 Zeitrahmen: 12/2016 bis 11/2018 
 Gesamtbudget: 2,5 Mio Euro (Anteil Hochschule München: 320.000 Euro) 
 Auftraggeber: EU Kommission, Interreg Programm 
 



 Entwicklung eines Bewertungssystems für nachhaltige, ländliche Territorien im Alpenraum 
 Beginn Januar 2016, Ende Dezember 2018 
 Elf Partner aus Italien, Österreich, Frankreich, Deutschland, Liechtenstein und Slowenien 
 Integration der Ergebnisse in die Alpenkonvention 

 
 
 

Interreg Alpine Space: CESBA Alps 



Chancen: 
 Aufbau eines Forschungs- und Doktorandenteams 
 Aufbau von Kooperationen im In- und Ausland 
 Förderung des Austausches von Lehre und Forschung 
 Networking: Transfer of Knowledge 
 Interresante Tätigkeitsbereiche für wissenschaftliche MitarbeiterInnen und DoktorandInnen (z.B. Reisen) 
 Reduzierung des Lehrdeputats (wichtig, aber Koordination von Lehrbeauftragten etc.) 
 Veröffentlichungen 
 Mitwirkung an nationalen, europäischen und internationalen Konferenzen  
 …. 

 
 
 
 
 

 
 

Mitwirkung an EU-Projekten 



Risiken 
 Grundsätzlich keine! 
 Aktuell sehr gute wirtschaftliche Lage – jedoch bei Neuanträgen: wer macht den Koordinator? 
 Sehr gute Forschungsabteilungen der HMs und Unterstützung, dennoch fehlendes Sekretariat 

(Reisekosten, Terminkoordination etc.) 
 Transfer und Akzeptanz innerhalb des Kolloquiums 
 Teilnahme an Meetings: leider nur bedingt möglich in Betracht des Lehrdeputats 
 ….. 

 
 

 
 

 

Definitionen zum Feuchteschutz 



Integration der Forschung in die Lehre 

Masterprojekt: „Der Berg ruft“ (WS 16/17) Hochschule München und Coburg 



Integration der Forschung in die Lehre 

Masterprojekt: „Das Land ruft“ (WS 16/17) Hochschule München und Coburg 
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